
Gruppen und Kreise
Mutter-Kind-Spielkreis (bis 3 Jahre)
Mi. 9:30 Uhr, � Magdalena Bononi, Tel. 
3695386 und Sandra Schmid

Funny Girls
Mädchenjungschar für 3. und 4. Klasse
Do. 16:30 Uhr im Gemeindehaus mit Annette 
Sixt, Julia Zukunft

Mädchenjungschar 
Do. 18 Uhr im Backhäusle, 5. und 6. Klasse, 
mit Ulrike Hagenlocher, Melissa Däuble, 
Marlene Hummel

Magic Girls
Mädchenkreis ab 8. Klasse
Fr. 18 Uhr im Gemeindehaus mit Sarah Ma-
jeric, Franziska Zipfel, Ulrike Hagenlocher, 
Natascha Widmann

Bubenjungschar 
Fr. 17.30 Uhr 3.-6. Klasse im  mit Markus 
Widmaier, Josua Wimmer, Andreas Lauten-
bach, Patrick Schmauderer

Boxenstopp (im Winterhalbjahr)
offener Jugendtreff von 14-20J., 14-tägig Sa. 
19-23 Uhr, im Gemeindehaus,
�  Patrick Schmauderer, Tel.: 41484

Hauskreise
Mo. 20:30 Uhr �  Fam. Hartmann, 
Tel.: 44020
Di. 19:30 Uhr, 14-tägig, H@K@ �  Andrea 
Hummel, Tel.: 130926
Di. 20 Uhr �  Fam. Sixt, Tel.: 42074 
Do. 20 Uhr �  Fam. Buck, Tel.: 46362

Junger Hauskreis
Mo. 19:30 Uhr, ab 18 Jahren �  Ulrike Ha-
genlocher, Tel.: 41157

Männertreff
i.d.R. 2.  Montag im Monat 20 Uhr im Ge-
meindehaus �  W. Hätinger, Tel. 41794 

Café Konkret
1x monatl. Mittw. im Backhäusle von 9:30 – 
11 Uhr �  Daniela Sixt Tel.: 42074

„  Kind   & Ko“  
1x monatlich Mi. im Gemeindehaus von 
9:30 – 11 Uhr, �  Silke Buck Tel. 46362, 
Claudia Lück, Tel.: 41620

Mahlzeit
jeden letzten Mi. im Monat, 11:30 Uhr, 
�  Ruth Hummel, Tel.  43553

Frauenkreis
14-tägig Di. 14:30 Uhr, im Winterhalbjahr 
�  Renate Döttinger, Tel.: 32975

Seniorenkreis
i. d. Regel am 2. Do. im Monat 14:30 Uhr 
�  Isolde Rockenbauch, Tel.: 41534

Bibelgesprächskreis für alle
So. 20 Uhr, Gemeindehaus
�  Gotthilf Haag, Tel.: 549785

Gebetsabend für alle
jeden letzten Mi. im Monat 20 Uhr, Back-
häusle �  Gerhard Mann, Tel. 138459

Jungbläserschulung
n. Absprache �  Ewald Hummel, Tel.: 43553 

Posaunenchorprobe
Fr. 20 Uhr, �  Reiner Örthle, Tel.: 460583

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

Gottesdienst: 
sonntags 10.00 Uhr in der Cyriakus-Kirche,
nur an folgenden Sonntagen bereits um 
9.30 Uhr: 12. Juli, vom 2. August bis 13. 
September und am 18. Oktober

Kindergottesdienst: 
sonntags 10 Uhr, bzw. 9.30 Uhr
gemeinsamer Beginn mit den Erwachsenen

Taufsonntage: nach Absprache

Teenie-Gottesdienst: 
1x monatlich sonntags 10 Uhr im Gemeinde-
haus�  Ulrich Sixt, Tel.: 42074

Konfi-Special
1x monatlich sonntags 18:30 Uhr im Gemein-
dehaus �  Marina Lautenbach, Tel.: 406313 

�

Gibt es bei Ihnen zuhause ein Bibelbild? 
Wenn ja, welches und wo? – Vielleicht im 
Flur ein Bild mit der Jahreslosung, wie im 
Pfarrhaus  Frau  Hartmanns  Foto  unseres 
Kirchturms mit Goldgockel und Schwarz-
krabb?  - Oder ein Bildkalender mit  Weis-
heitssprüchen in Ihrer Küche? – Oder klas-
sisch: Jesus und die Jünger  im Wohnzim-
mer oder ein Schutzengelbild bei den Kin-
dern?
Dieses Jahr sind wir besonders 
dazu  eingeladen,  die  Bibel  in 
Bildern  wahrzunehmen:  365  x 
Bild und Bibel lautet eine Akti-
on  der  Deutschen  Bibelgesell-
schaft für das  Jahr 2015. In der laufenden 
Reformationsdekade zur Vorbereitung des 
Jubiläums  500  Jahre  Reformation  2017 
bietet sie bis zum 31. Oktober jeden Tag 
ein Bild zur Bibel mit den dazugehörigen 
Bibeltexten an.  Eine Fülle   unterschiedli-
cher  Darstellungen biblischer Geschichten 
von evangelischen und katholischen Künst-
lern,  die  faszinierende  Perspektiven  zum 
Verständnis der Texte vermitteln. Und die 
uns damit auch neue Impulse für unser ei-
genes Leben geben können.
Bibel  in Bildern ,  ich  denke,  das  gibt  es 
auch bei uns  in Schafhausen.  Beispiels-
weise im Gemeindehaus die von vielen Ge-
meindegliedern  erstellten  Glas-  und  Flie-
senmosaike  im  Foyer  oder  das  große 

„Schafe-Bild“ von Frau von Eltz im Saal. 
Oder in der Kirche die Bildcollagen der Ju-
gendlichen zur Jahreslosung und zu ihren 
Konfirmationssprüchen.  Oder die geplante 
Ausstellung Schafhausener (Hobby)Künst-
ler  zum  Jahres-Motto:  „Nehmt  einander 
an“ beim Gemeindefest Mitte November. 
Hätten Sie Lust mitzumachen? Wenn Sie 
wollen, können Sie noch mit einsteigen.  - 

Wie? Vielleicht täglich oder ab 
und zu im Internet bild-und-bi-
bel  anklicken.  Oder  zum Ge-
meindefest am 15.11. auch  Ihr 
Bild  zur  Jahreslosung  beisteu-
ern. Oder die Bibelbilder bei Ih-

nen daheim bewusst wahrnehmen und sich 
von ihnen inspirieren lassen. Bei mir zum 
Beispiel war es ein Bild, das mir meine El-
tern  vor  vielen  Jahren  geschenkt  hatten, 
und das ich beim Umzug wieder neu wahr-
genommen und aufgehängt habe: „Tobias 
und der Engel“ heißt es. Immer, wenn ich 
es  anschaue,  erinnert  es  mich daran,  wie 
ich „von guten Mächten treu und still um-
geben“ bin. Und das tut mir gut.
 Vielleicht erzählen Sie mir oder einander 
auch einmal von Ihrem Bibelbild und was 
es für sie bedeutet. - Das würde mich freu-

�en! 
Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer

Liebe Leserinnen und Leser!



Unter diesem Motto lud die evangelische 
Kirchengemeinde am Freitag, den 8.Mai 
2015, um 19.30 Uhr nun schon zum 3. 
Mal ins Gemeindehaus ein.
Etwa 80 Frauen folgten dieser Einladung 
und  wurden  mit  einem  Gläschen  Sekt 
willkommen geheißen. Die Tische waren 
liebevoll  gedeckt.  Bei  diesem  anspre-
chenden Ambiente schmeckte das reich-
haltige  Salat-  und   Nachtischbüffet  be-
sonders gut.
Neben den  kulinarischen Köstlichkeiten 
blieb viel Zeit zum Austausch.
Nach dem Gaumenschmaus gab es eine 
Überleitung zum Ohrenschmaus.
Die Referentin des Abends Claudia Rei-
chenstein- Wellbrock referierte nicht nur 
zum Thema: “ Loslassen - Neues Zulas-
sen“,  sie untermalte das Gesagte immer 

wieder  mit  selbst  komponierten Lie-
dern.  Dabei  war  sie  beste-
chend ehrlich und ließ die 
Frauen an ihrer inter-
essanten,  jedoch 
nicht  einfachen  Le-
bensgeschichte  teil-
nehmen. Es war ein 
berührender  Abend, 
der  viele  nachden-
kenswerte  Gedan-
kenanstöße enthielt. 
Der  „Salatabend“  fin-
det einmal im Jahr im Frühsommer statt 
und möchte  Frauen,  die  im buntchaoti-
schen  Leben stehen, mit einem besonde-
ren Angebot verwöhnen und christliche 
Lebenshilfe geben.
Daniela Sixt

�

Verbindungen zu Missionen
Seit vielen Jahren gibt es in unserer Gemein-
de  persönliche  Verbindungen  zu  folgenden 
Missionen:
-Kinderwerk Nethanja Narsapur, Indien
-PMA,  Pacific  Missionary  Aviation  (Missi-
onsflugdienst im Pazifik)
Wer dazu Informationen möchte,  kann sich 
gerne auf deren Webseite informieren.

Aktuell unterstützen wir auch folgende Orga-
nisationen:
-ÜMG, Überseeische Missionsgemeinschaft
-Kinderhilfswerk Lima
-DifäM Tübingen, Dienst für ärztl. Mission
-Herrnhuter Mission (Losungsspende)
-Liebenzeller Mission (Impact)
- Basler Mission

„Salate und mehr“ - Ein besonderer Abend für die Fr au

�
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Ev. Pfarramt Schafhausen 
Obere Str. 1, Tel.: 3052700, Fax 3052701
pfarramt.schafhausen@elkw.de
Bürozeiten: Di./Do. 8.45-11.45 Uhr
Pfr. Tobias Neumann, Tel.: 3052700
Konto: 4316257 Kreissparkasse BB

Christlicher Verein junger Menschen 
Schafhausen e.V. 
Vorsitzender Frank Wimmer, Tel. 46253
Konto: 4141910 Kreissparkasse BB

5. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst zur Erntebitte auf der Festwiese vor der Festhalle mit dem 
Regenbogenchor, anschl. Fest des OGV

16. Juli Seniorenkreis/ Sommerfest
29. Juli 10.30 Uhr Schuljahresabschlussgottesdienst in der Cyriakus-Kirche

11.30 Uhr „Mahlzeit“ im Gemeindehaus
26. August 11.30 Uhr „Mahlzeit“ im Gemeindehaus
10. Sept. Seniorenkreis
27. Sept. ab 14.30 Uhr Café Gugelhupf im Gemeindehaus
28. Sept. 19.30 Uhr Bildung mit Schmatz im GH mit Adalbert Binder
30. Sept. 11.30 Uhr „Mahlzeit“ im Gemeindehaus
4. Oktober Erntedankfest / Familiengottesdienst mit Vorstellung der neuen Teenies
8. Okt. Seniorenkreis
14. Okt. Frauenfrühstück im Gemeindehaus
19. Okt. 19.30 Uhr Bildung mit Schmatz mit Pfr. i.R. JürgenVoormann
28. Okt. 11.30 Uhr „Mahlzeit“ im Gemeindehaus
2./9./16./23. Nov.  19:30 Stufen des Lebens
12. Nov. Seniorenkreis
15. Nov. Gemeindefest in der Festhalle

Änderungen möglich. Bitte im Wochenblatt oder unter www.schafhausen-evangelisch.de nachlesen.



Filmbesprechung  mit   Adalbert  Binder, 
Stadt-Land-Partnerschaft  des  Evangelischen 
Bauernwerks Württemberg, Vorsitzender des 
Vereins „Senioren für Andere“ Heilbronn. 

Am Montag, den 28. September 2015,
um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Schafhausen

Evang. Kirchengemeinde Schafhausen 

„Bild  und Bibel“  ist  das  Thema  in  diesem 
Jahr im Blick auf die Vorbereitung auf das 
Reformationsjubiläum 2017. 
Mit Pfr. i. R. Jürgen Voormann

Am Montag, den 19.10.2015,
um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Schafhausen

Evang. Kirchengemeinde Schafhausen 

�

Herzliche Einladung zu

„Die Bibel im Licht der 
Kunst“

Herzliche Einladung zur
Filmaktion  der 

Stadt - Land- Partnerschaft

„Bottled Life
Die Wahrheit über Nestles 

Geschäfte mit dem Wasser“

Künstlertreffen im Engel
Im Mai fand es zum ersten Mal statt: ein Treffen von (Hob-
by)Künstler/innen  aus  Schafhausen  und  Umgebung.  Bei 
Dominik Heinkele im „Engel“ saßen wir zu elft am Stamm-
tisch und waren freudig erstaunt, wer da so alles gekom-
men war. Teils kannte man sich schon länger, teils war man 

�überrascht: Aha - wusste ich gar nicht… . Und dann wur-
de reihum erzählt, was man so alles macht. Bis jede/r mal 
dran  war.  Ein  spannender  Schnupper-  und  Kennen-
lernabend! - Ergebnis: wir treffen uns wieder. So alle zwei 
Monate  an  einem  Montag-Abend.  Und  es  sollten  ruhig 
auch noch  Andere dazukommen  können.   Eine Idee für 
eine erste gemeinsame Aktion  wurde auch  schon in  die 
Runde geworfen: Wer mag, kann ein Bild oder eine Skulp-
tur zum Thema „einander annehmen“ beim Gemeindefest 
am 15. November 2015 in der Festhalle Schafhausen aus-
stellen.
Also, wenn Sie wollen, sind auch Sie herzlich eingeladen: 
zum nächsten Künstlertreffen im Dätzinger Gasthof „En-
gel“ am 20. Juli um 19.30 Uhr oder auch zur Ausstellung 
beim Gemeindefest  etwas beizutragen. Wäre das was für 
Sie? – Dann melden Sie sich einfach bei mir.
Tobias Neumann

Seit 2008, als unsere Homepage (nach län-
gerer  Pause  mit  neuem  Gesicht)  online 
ging, war  Marina Lautenbach zuerst mit 
ihrem Vater Wolfgang gemeinsam verant-
wortlich  für  den  Internet-Auftritt  unserer 
Gemeinde.  Familie  Lautenbach 
kümmerte sich um den „Baukasten“ 
und den Aufbau sowie den ganzen 
digitalen  Auftritt.  Marina  war  also 
von Anfang an mit  von der Partie. 
Seit ca. 2 Jahren betreute sie die Öf-
fentlichkeitsarbeit  mit  unserer  Ho-
mepage nun allein.
Da Marina beruflich sehr  gefordert 
ist  und  auch  in  der  Teenie-Arbeit 
mit unseren Vorkonfirmanden  tätig, 
sowie   eingebunden  in  die  Arbeit 
des  EJW-Leonberg, mußte sie Prioritäten 
setzen.  So  hat  sie  sich entschlossen,  die 
Homepage  abzugeben.  Wir  sind  Marina 
von  Herzen  dankbar  für  ihre  jahrelange 
treue und verlässliche Mitarbeit bei unserer 
Öffentlichkeitsarbeit und wünschen ihr für 
ihre Ausbildung viel Erfolg und auch pri-
vat alles Gute und Gottes Segen!

Wir  dürfen  uns  glücklich  schätzen,  dass 
wir  nahtlos  einen  Nachfolger  für  Marina 
Lautenbach gefunden haben. Seit Pfingsten 
ist  nun  Josua Wimmer zuständig.  Josua 
ist 17 Jahre alt und besucht die 11. Klasse 

des JKG-  Weil  der  Stadt. 
Er wurde von Marina ein-
gelernt  und hat  uns zuge-
sagt, dass er sich bis zum 
Ende seiner  Schulzeit  um 
die  Homepage-Betreuung 
kümmern wird.
Wer  Anregungen  oder 
Wünsche  hat  bezüglich 
unserer  Homepage,  kann 
sich  gern  an  Josua  Wim-
mer wenden. In Absprache 

kann auch noch Neues auf unserer  Inter-
netseite Platz oder Beachtung finden….
Wir danken Josua, dass er die Aufgabe an 
dieser  wichtigen  Schnittstelle  übernimmt 
und wünschen ihm dafür viel Freudigkeit, 
Kreativität und Elan! 

Sabine Hartmann

�

Wechsel in der Betreuung der Homepage unserer Kirch enge-
meinde www.schafhausen-evangelisch.de



Sie leben jetzt seit 2002 zusammen mit  
ihrer  Frau  in  Schafhausen.  Sind  Sie 
gerne hier?    
Ja,  wir  fühlen uns hier  sehr  wohl.  Die 
schöne Landschaft, von der wir unmittel-
bar umgeben sind, gefällt  uns ganz be-
sonders.  Und  die  Kirchengemeinde,  in 
der so viele junge und ältere Menschen 
mit  ihren Gaben zusammenarbeiten,  ist 
für uns zu einer Heimat geworden. 
Sie haben in diesen Jahren auch in un-
serer Gemeinde mitgearbeitet. Was war  
dabei Ihr Ziel?
Ich wollte  in meinen Predigten die be-
freiende Botschaft des Evangeliums ver-
kündigen als  eine  Kraft  Gottes,  die  im 
Alltag weiterwirkt. In meinen Vorträgen 
im  Rahmen  der  Erwachsenenbildung 
will  ich helfen,  Menschen,  die vor uns 
gelebt haben, zu verstehen und von ih-
rem Glauben zu lernen. Und im Bibelge-
sprächskreis möchte ich dazu beitragen, 

dass wir  über  Gottes Wort  miteinander 
ins Gespräch kommen, wie wir es in un-
seren Alltag umsetzen können.   
Haben  Sie  Lieblingstheologen?  Und 
fallen Ihnen zu diesen bestimmte Sätze  
ein?                                                          
Ja, meine Lieblingstheologen sind Diet-
rich  Bonhoeffer  und  Johann  Christoph 
Blumhardt. Über den Letzteren habe ich 
auch  eine  Arbeit  zum 2.  theologischen 
Dienstexamen geschrieben.  Seitdem hat 
er  mich  beschäftigt  und  fasziniert.  Bei 
Bonhoeffer denke ich an folgende Worte 
aus  seinem sog.  „Glaubensbekenntnis“, 
die mich oft begleitet haben: „Ich glaube, 
dass  Gott  uns  in  jeder  Notlage  soviel 
Widerstandskraft  geben  will,  wie  wir 
brauchen. Aber er gibt sie nicht im Vor-
aus, damit wir uns nicht auf uns selbst, 
sondern allein auf ihn verlassen….“ Von 
Blumhardt  ,  dem Theologen  der  Hoff-
nung, habe ich den Satz behalten: „Der 
Mensch  muss  sich  zweimal  bekehren: 
einmal  vom natürlichen Menschen zum 
geistlichen  Menschen  und  dann wieder 
vom geistlichen Menschen zum natürli-
chen.“
Welche Hobbies haben Sie?
Ich habe Freude am Gedankenaustausch, 
an der Kunst, an der  Musik und an der 
Natur, vor allem an den relativ seltenen 
Blumen  wie  die  Karthäuser-Nelke  und 
die Esparsette, die man hier in Schafhau-
sen findet.
Sie wurden  vor 50 Jahren  in unserer  
Landeskirche ordiniert.  Warum haben 
Sie Theologie studiert und sind Pfarrer  
geworden? 
Der Glaube hat in meinem pietistischen 
und  weltoffenen  Elternhaus  eine  große 
Rolle gespielt.  Unsere Eltern haben uns 
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Interview mit Pfarrer i.R. Jürgen Voormann 
anlässlich seines 50jährigen Ordinationsjubiläums

den Glauben vorgelebt; und wir  Kinder 
haben erfahren, dass er uns in schweren 
Zeiten,  wie  z.B.  in  den  Kriegs-  und 
Nachkriegszeiten und beim Tod meines 
Zwillingsbruders Kraft und Halt gegeben 
hat. Das hat mich dazu motiviert, ähnlich 
wie mein älterer Bruder, (der ja hier in 
Schafhausen  Pfarrer  war),  die  evange-
lisch-theologischen  Seminare  zu  besu-
chen,  in  Tübingen  und  in  Göttingen 
Theologie  zu  studieren  und  Pfarrer  zu 
werden. 
In welchen Gemeinden waren Sie Pfar-
rer?  
Ich war  8  Jahre Pfarrer  in Spiegelberg 
bei Backnang,  16 Jahre in Dürrwangen 
bei Balingen und zuletzt auf den Spuren 
von  Blumhardt  9 Jahre in Möttlingen. 
In dieser Zeit hat meine Frau in den Ge-
meinden  mitgearbeitet,  besonders  auch 
auf  seelsorgerliche  Weise,  und  unsere 
beiden Söhne wuchsen zu selbständigen 
Persönlichkeiten heran. 
Was ist Ihnen wichtig?  
Mir ist wichtig, dass ich im Glauben ein 
Suchender bleibe und einen weiten Hori-
zont behalte, und dass ich auch die Men-
schen nicht  aus dem Blick verliere, die 
wegen  der  Verletzung  von  Menschen-
rechten  leiden  müssen  oder  um  ihres 
Glaubens willen unterdrückt und verfolgt 
werden. Die Jahreslosung erinnert uns an 
unsere  Aufgabe,  den  anderen  so  anzu-
nehmen, wie er ist. 
Was macht Ihnen Sorge?
Sorge  macht  mir  im Blick  auf  die  Zu-
kunft der Kirche, dass es immer weniger 
Pfarrer  gibt  und  auch  immer  weniger 
Christen, die bereit sind, ihren Glauben 
an  die  nächste  Generation  weiterzuge-
ben.
Im Blick auf  die  Zukunft  unserer  Welt 
macht  mir  Sorge, dass Kriege und Ge-
walt  weiter  zunehmen  und  dass  es  in 

Folge davon auch immer größere Flücht-
lingsströme gibt, die nur schwer zu be-
wältigen  sind.  Sorge  macht  mir  auch, 
dass vielleicht die Angst vor allem Frem-
den bei  uns  noch  wächst  und  dass  bei 
vielen die Empathie für  die Flüchtlinge 
fehlt.
Was macht Ihnen Hoffnung?
Unser Glaube macht mir Hoffnung, dass 
wir  -im  Sinne  der  Losung  des  letzten 
Kirchentags - „klug werden“, die großen 
Probleme  gemeinsam  und  mit  Gottes 
Hilfe bewältigen und zum Frieden  fähig 
werden.  „In  solchem  Glauben  müsste 
alle Angst vor der Zukunft  überwunden 
sein“ (Bonhoeffer).
Hoffen  lässt  mich  auch  der  letzte  Kir-
chentag,  der  von  vielen  jungen  Men-
schen besucht wurde und der gezeigt hat, 
wie  fröhlicher  Glaube  und  ernsthafte 
Auseinandersetzung mit  den Problemen 
unserer Zeit zusammengehören und wie 
beides ansteckend wirken kann.
Gibt es ein Bibelwort, das Sie in Ihrem 
Leben besonders begleitet hat? 
Das Bibelwort, das mir in meinem Leben 
immer wieder Mut gegeben hat, steht in 
Psalm 73,23: „Dennoch bleibe ich stets 
an dir;  denn du hältst  mich bei  meiner 
rechten Hand.“ Mag kommen, was will! 
Dennoch  können  wir  an  Gott  glauben 
und an ihm bleiben, weil er uns hält. Die 
letzten  Verse  dieses  Psalms  hat  meine 
Patentante als Widmung in mein Konfir-
mationsgesangbuch geschrieben, als   sie
- und ich - noch nicht wussten, dass ich 
einmal Pfarrer werde: „Aber das ist mei-
ne Freude, dass ich mich zu Gott halte 
und meine Zuversicht setze auf Gott, den 
Herrn, dass ich verkündige all dein Tun.“ 
Diese Worte sind für mich Vermächtnis 
und Verpflichtung zugleich geblieben. 

Jürgen Voormann / Tobias Neumann
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